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Dieses Buch macht da weiter,

wo die Bedienungsanleitung 

der Kamera aufhört.

Hier finden Sie wertvolle Tipps

für die häufigsten Fotosituationen

sowie konkrete Vorschläge für

die optimalen Kameraeinstel-

lungen.

K-3-Menü-Einstellungen, Dos

und Don'ts, Tipps und Referenzab-

bildungen zeigen die wichtigsten

Parameter wie Blende, Belich-

tungszeit, ISO-Empfindlichkeit,

Belichtungsmessmethoden und

mehr.

Ihr Begleiter für jede Fototour –

immer zur Hand, wenn Sie ihn

brauchen.

Kompakte technische Erläuterungen, 

Mini-Exkurse aus dem Erfahrungsschatz

eines Pentax-Enthusiasten und praxis-

orientierte Aufnahmetipps für Ihre 

Pentax K-3.

„Der Fotoratgeber im 

praktischen Taschenformat 

mit robuster Schutzhülle.“

Aus dem Inhalt:

• So beherrschen Sie die K-3-Klaviatur ✔

• Alles im Griff: Das K-3-Menü à la carte  ✔

• Belichtungsprogramme im Einsatz ✔

• Festlegen der Belichtungsmessmethode ✔

• Autofokus oder manueller Fokus ✔

• Weißabgleich und Farbdarstellung ✔

• Belichtungskorrekturen durchführen ✔

• Besondere Farbeinstellungen der K-3 ✔

• Serienbilder in schneller Folge ✔

• Belichtungsreihen für HDR ✔

• Lichtsituation und ISO-Einstellung  ✔

• Aufnahmen anzeigen und prüfen  ✔

• Vor der Tür: Stadt, Land, Fluss ✔

• Porträt: Bitte nicht lächeln ✔

• Tiere: Hunde vor der Kamera  ✔

• Museum: Shooting im 
Technikmuseum  ✔

• Makro: Foodporn und Nahaufnahmen ✔

• Schwarz-Weiß: starke Kontraste ✔

• Feintuning im Individual-Menü ✔
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3 Menü à la carte

Die einzelnen Gänge des 
Menüs

Viele der hier erklärten Funktionen brau-
chen nicht über das Kameramenü einge-
stellt zu werden, sondern können bequem 
im Quickmenü geändert werden. Innerhalb 
des Menüs navigieren Sie mit den Tasten 
des Vierwegeschalters. Möchten Sie einen 
Punkt einstellen, drehen Sie einfach am 
hinteren Rad, bis der gewünschte Punkt er-
reicht ist. Wollen Sie den entsprechenden 
Punkt individueller einstellen, drücken Sie 
die OK-Taste. Menüpunkte, die auch im 
Schnellmenü eingestellt werden können, 
habe ich mit einem „Q“ in der Überschrift 
markiert.

Feintuning im Kameramenü

Foto-Aufnahmeeinstellungen (Q)
Zuerst einmal wählen Sie als Dateiformat 
JPEG oder RAW. JPEG bedeutet, dass die 
Bilddaten komprimiert werden. Dabei wer-
den Algorithmen genutzt, die es ermögli-
chen, die Dateien so klein wie möglich zu 
machen und dabei dennoch die maximale 
Qualität zu bekommen. Möchten Sie die 
höchstmögliche Qualität, müssen Sie die 
Daten im RAW-Format speichern. Dabei 
werden die Daten quasi eins zu eins vom 
Bildsensor in die Datei geschrieben. Es 
entstehen keinerlei Qualitätsverluste. Wie 
groß der Unterschied an Speicherbedarf 
ist, kann man leicht erkennen, indem man 
im Menü zwischen JPEG und RAW um-
schaltet und dabei beobachtet, wie viele 

70 mm | f/8 | 1/8000 s | ISO 400
Mit dem richtigen Feintuning gelingen eindrucksvolle Bilder.
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Restaufnahmen noch möglich sind. Sind es 
beispielsweise im JPEG-Format 450 Auf-
nahmen, sind es im RAW-Format gerade 
mal 150 Fotos.

Unter dem Menüpunkt Foto-Aufnahmeeinst. 
werden die unterschiedlichen Aufnahmepara-
meter festgelegt. 

Speichern Sie die Fotos im RAW-Format, 
können Sie die Dateien nicht ohne Weite-
res mit einem Bildbearbeitungsprogramm 
bearbeiten. Die Möglichkeiten der Bear-
beitung von RAW-Dateien sind riesig. 
Daher kann ich an dieser Stelle nicht auf 
die vielen Varianten und Programme ein-
gehen, die zur Verfügung stehen.

Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, JPEG 
und RAW gleichzeitig zu speichern. Aller-
dings geht das nur, wenn Sie zwei Spei-
cherkarten nutzen. Die Speicherung auf 
einer SD-Karte ist nicht möglich.

Haben Sie sich für das JPEG-Format ent-
schieden, können Sie zusätzlich Auflösung 
und Qualität festlegen. Bei der Auflösung 
gibt es die Varianten L (6.016 x 4.000), M 
(4.608 x 3.072), S (3.072 x 2.048) und XS 
(1.920 x 1.280) – wobei das letztgenannte 
Format nicht mit dem Full-HD von Fernse-
hern verwechselt werden darf, das hat eine 
Auflösung von 1.920 x 1.080 Bildpunkten. 
Neben der Auflösung kann zusätzlich die 
Qualität festgelegt werden. Je niedriger, 
desto mehr Aufnahmen können Sie auf 

einer Speicherkarte speichern. Bleiben wir 
beim genannten Beispiel: In bester Quali-
tät sind es 450, in mittlerer 950 und in der 
niedrigen 1.950.

Sie können zwischen vier verschiedenen 
JPEG-Auflösungen  ...

…  und drei verschiedenen Qualitätsstufen 
wählen.

53 mm | f/6,3 | 1/200 s | ISO 200
Wer sich mit der RAW-Bearbeitung beschäf-
tigen möchte, kann aus solchen Motiven mit 
einem RAW-Konverter noch eine Menge 
mehr rausholen als aus einer normalen JPEG-
Aufnahme.
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Wenn Sie Ihre Fotos nicht gleichzeitig im 
RAW-Format speichern, sollten Sie immer 
die höchste JPEG-Auflösung und die beste 
Qualität wählen. Speicherkarten sind in-
zwischen so günstig, dass man daran nicht 
sparen sollte.

Wird im RAW-Format gespeichert, haben 
die Einstellungen von Auflösung und Qua-
lität darauf keinen Einfluss.

Bei der Speicherung im RAW-Format kön-
nen Sie zwischen zwei Varianten wählen: 
PEF und DNG. Beide Formate speichern 
die Bilddaten unkomprimiert und haben 
die gleiche Bildqualität. Der wesentliche 
Unterschied: PEF ist ein spezielles Pentax-
Dateiformat und DNG ein RAW-Format, 
das auch von anderen Kameraherstellern 
genutzt wird.

Beim RAW-Format können Sie zwischen zwei 
Speicherformaten wählen: dem Pentax-eige-
nen PEF-Format oder dem etwas weiter ver-
breiteten DNG-Format. 

Wer nun denkt, DNG hätte damit einen 
Vorteil, irrt allerdings, denn praktisch alle 
modernen RAW-Konverter (Lightroom, 
Aperture, Silkypix etc.) können auch das 
Pentax-RAW-Format PEF bearbeiten. Es 
bleibt letztendlich eine Glaubensfrage, 
welches Speicherformat man wählen 
 sollte.

AF Hilfslicht (Q)
Fotografieren Sie bei wenig Licht mit dem 
Autofokus, sollte das AF-Hilfslicht akti-
viert werden. Dieses beleuchtet die Szene 
ganz leicht und erleichtert so dem Auto-
fokus das Scharfstellen.

Digitalfilter (Q)
Möchten Sie Ihre Aufnahmen etwas indi-
vidueller gestalten? Dann sind die Digital-
filter eine gute Möglichkeit, das schon 
beim Fotografieren umzusetzen. Klar, man 
kann auch in der Nachbearbeitung die 
Fotos entsprechend verfremden, aber oft 
ist es einfacher und schneller, das gleich 
während der Aufnahme zu machen. Genau 
dafür gibt es die Digitalfilter.

Zur Wahl stehen acht Filter: Farbe extrahie-
ren, Spielzeugkamera, Retro, Hoher Kontrast, 
Schattierung, Farbe umkehren, Hochkont-
rast Farbextraktion und Hochkontrast SW 
(Schwarz-Weiß). 

Unter dem Menüpunkt Digitalfilter können Sie 
zwischen acht verschiedenen Einstellungen 
wählen.

Hier als Beispiele die Auswirkung der Filter 
Spielzeugkamera, Hochkontrast Farbextrak-
tion und Hochkontrast SW.
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Bei Spielzeugkamera werden die Ecken der 
Aufnahme abgedunkelt, und die Farben wer-
den ebenfalls dunkler und weniger kräftig 
dargestellt. Schattierungsgrad, Unschärfe und 
Farbverfremdung lassen sich einstellen.

Bei Hochkontrast Farbextraktion wird der 
schwarz-weiße Teil des Motivs lediglich etwas 
intensiver und kontrastreicher reproduziert. Es 
kann zwischen sechs Farben gewählt werden. 

Bie Hochkontrast SW wird das Bild in ein sehr 
kontrastreiches, kräftiges Schwarz-Weiß-Bild 
umgesetzt. Die Intensität kann in drei Stufen 
eingestellt werden.

Alle Filter können zusätzlich noch indivi-
duell angepasst werden. Dazu wird einfach 
die INFO-Taste Parametereinst. gedrückt.

Zusätzlich zur allgemeinen Wahl des Digital-
filters kann dieser individuell eingestellt wer-
den –  wie am Beispiel des Filters Spielzeug-
kamera zu sehen. Hier können beispielsweise 
drei Parameter verändert werden.

Spielen Sie mit den Filtern – lassen Sie der 
Fantasie freien Lauf. Mir gefällt der Filter 
Hochkontrast SW am besten. Ich mag die 
starken Kontraste, vor allem bei Gegen-
lichtaufnahmen. Sie sehen dadurch gra-
fisch aus und haben einen eigenen Stil.

Aufnahmen im High-Dynamik-
Bereich (Q)
Diese Einstellung bietet die Möglichkeit, 
HDR-Bilder zu machen. Dabei wird der 
Kontrastumfang erhöht, um so besonders 
beeindruckende Fotos zu bekommen. 
Dafür macht die Kamera mehrere Auf-
nahmen mit unterschiedlicher Belichtung 
und kombiniert diese dann. Haben Sie die 
HDR-Funktion eingeschaltet, reicht es, 
einmal den Auslöser zu drücken, und die 
K-3 macht automatisch drei Aufnahmen 
in Folge.
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Unter dem Menüpunkt HDR Aufnahme können 
drei Einstellungen verändert werden: die HDR-
Art, der Wert für die Belichtungsreihe und die 
automatische Ausrichtung der Aufnahmen.

Die K-3 bietet hierzu mehrere Möglich-
keiten. Gehen Sie mit einem Druck auf die 
rechte Taste des Vierwegeschalters ins 
Untermenü.

Nun können Sie zwischen vier verschie-
denen HDR-Modi wählen: HDR AUTO 
und HDR 1 bis 3. Dann wird der Wert für 
die Belichtungsreihe zwischen 1, 2 und 3 
Belichtungsstufen (EV) eingestellt. Ab-
schließend lässt sich festlegen, ob eine 
automatische Ausrichtung erfolgen soll. 
Die ist immer dann erforderlich, wenn Sie 
nicht vom Stativ fotografieren. Ich empfeh-
le jedoch, immer ein Stativ zu verwenden, 
wenn Sie HDR-Aufnahmen machen. Das 
garantiert bessere Ergebnisse. 

Objektivfehlerkorrektur (Q)
Hinter diesem Menüpunkt verbergen sich 
gleich drei Einstellungen: die Verzerrungs-
korrektur, die Korrektur der chromatischen 
Aberration und die Korrektur der Randab-
dunklung, auch Vignettierung genannt. 
Wichtig: Die Korrektur dieser Fehler ist nur 
in Verbindung mit entsprechenden Objek-
tiven möglich. Werden ältere Objektive, 
Fremdobjektive oder Adapter verwendet, 
hat die Objektivfehlerkorrektur keine Funk-
tion. Zeichnen Sie die Fotos im RAW- oder 
RAW+-Format auf, werden die Aufnahmen 
zunächst unkorrigiert gespeichert. Bei der 
Bearbeitung am Computer – der RAW-
Entwicklung – können die Korrekturdaten 
dann zugeschaltet werden.

Mit der K-3 können drei verschiedene Objek-
tivfehler korrigiert werden: die Verzerrung, 
die chromatische Aberration und die Rand-
abdunklung.

Es gibt zahlreiche HDR-Einstellungen, die 
man ausprobieren kann. Gute Ergebnisse las-
sen sich in HDR AUTO erzielen. Nicht immer 
führen die anderen Einstellungen zu besseren 
Fotos, wie man hier an einem missglückten 
Beispiel (Bild unten) sehr gut sehen kann.
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Meine Empfehlung: Schalten Sie alle drei 
Parameter auf ON. Sie können das übri-
gens auch im Schnellmenü machen – hier 
stehen alle drei Funktionen einzeln zur 
Verfügung.

Dynamik-Bereichseinstellung
Ähnlich wie bei der HDR-Aufnahme kann 
mit dieser Funktion der Dynamikumfang 
einer Aufnahme vergrößert werden. Ge-
trennt nach sehr hellen Bereichen – Spitz-
lichtern – und dunklen Elementen – Schat-
ten –, lässt sich diese Funktion individuell 
konfigurieren.

Ist sie eingeschaltet, versucht die Kamera, 
in den jeweiligen Bildbereichen eine feine-
re Abstufung zu erzielen. Die Spitzlichter 
sollten dann nicht mehr „ausgefressen“ 
sein, sondern noch Zeichnung zeigen. 
Ausgefressen bedeutet, dass statt feiner 
Abstufungen nur eine weiße Fläche im 
Bild zu sehen ist, die durchaus als störend 
wahrgenommen werden kann. Wie in den 
hellen Bereichen versucht die K-3 auch in 
den dunklen Bereichen, noch Zeichnung 
zu reproduzieren. Hier soll das sogenannte 
„Absaufen der Tiefen“ verhindert werden. 

In der Dynamik-Bereichseinstellung können 
sowohl die Spitzlichter als auch die Tiefen kor-
rigiert werden. Mehrere Einstellungen – inklu-
sive AUTO – stehen zur Verfügung.

Rauschreduzierung bei hohem 
ISO (Q)
Unter den beiden Menüpunkten Rauschre-
duzierung bei hohem ISO und Rauschreduzie-
rung bei langer VZ kann die Rauschreduzie-

rung aktiviert werden. Sowohl bei langen 
Belichtungszeiten als auch bei hohen ISO-
Werten kann es zu Bildstörungen kommen 
(Bildrauschen). Die Ursache dafür ist der 
elektronische Aufbau eines Bildsensors 
und die damit verbundene Speicherung 
der Bilddaten. Diese Bildfehler lassen sich 
teilweise elektronisch korrigieren. Aller-
dings geht das möglicherweise zulasten 
der Detailauflösung. Sprich: Wenn Sie die 
Rauschreduzierung einschalten, verschen-
ken Sie gegebenenfalls einen Hauch von 
Detaildarstellung.

Die Rauschreduzierung bei hohen ISO-Wer-
ten kann in drei Stufen gewählt werden.

Stellt sich nur die Frage: Wie stark sollte 
man die Rauschreduzierung einstellen? 
Zumindest bei einem hohen ISO-Wert gibt 
es hier drei Stufen plus AUTO und Benut-
zerdefiniert. Es zeigt sich wieder einmal: 
Eine Empfehlung lässt sich nur sehr schwer 
aussprechen, denn auch hier entscheidet 
das Motiv und der persönliche Eindruck. 
Hat man ein Motiv mit extrem feinen 
Strukturen, sollte die Rauschminderung 
nicht zu hoch eingestellt werden. Fotogra-
fiert man ein grafisches Motiv mit klaren 
Formen, kann der Wert erhöht werden. Es 
führt kein Weg dran vorbei: Sie müssen 
wieder mit Belichtungsreihen arbeiten, 
um die Ergebnisse der unterschiedlichen 
Einstellungen selbst zu beurteilen. Nur so 
können Sie in der entsprechenden Situa-
tion die passende Einstellung wählen.
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Unter dem Punkt Rauschreduzierung bei 
hohem ISO kann nicht nur eine generelle 
Einstellung gewählt werden, sondern auch 
eine individuelle für verschiedene ISO-
Bereiche. Gehen Sie dazu auf den Punkt 
Benutzerdefiniert in der Auswahl. Nun kön-
nen Sie auf zwei Seiten zu den jeweiligen 
ISO-Bereichen die Rauschminderung indi-
viduell in drei Stufen einstellen oder aus-
schalten.

Möchten Sie die Einstellungen noch etwas 
genauer vornehmen, können Sie unter dem 
Punkt Benutzerdefiniert für verschiedene ISO-
Bereiche die Rauschminderung gezielt ein-
stellen.

GPS
Die Einstellungen unter diesem Punkt 
können nur in Verbindung mit dem GPS-
Modul O-GPS1 genutzt werden. Ist das 
angeschlossen, können Sie sich per elekt-
ronischem Kompass die aktuelle Posi tion, 
die Himmelsrichtung und die Uhrzeit 
anzeigen lassen. Die Daten werden mit 
jeder Aufnahme gespeichert und können 
später am Computer wieder abgerufen 
werden.

Die Funktionen unter dem Menüpunkt GPS 
können nur eingestellt werden, wenn das 
GPS-Modul an die Kamera angeschlossen 
ist.

Neben der Speicherung der GPS-Daten 
kann der sogenannte ASTROTRACER ge-
nutzt werden. Dabei wird der Sensor der 
K-3 während der Langzeitbelichtung so 
verschoben, dass keine Leuchtstreifen 
der Sterne oder des Mondes durch die 
Erdrotation entstehen. Dabei können Be-
lichtungszeiten zwischen 10 Sekunden 
und 5 Minuten eingestellt werden. Länge-
re Belichtungszeiten sind nicht möglich, 
da der Bewegungsspielraum des Sensors 
dann ausgeschöpft ist und das wieder zu 
Leuchtstreifen führen würde.

Anzeige der elektronischen 
Wasserwaage
Die Pentax K-3 ist mit einer elektronischen 
Wasserwaage ausgestattet, die unter die-
sem Menüpunkt getrennt nach Sucher und 
Live-View aktiviert wird. Sie zeigt sowohl 
die Neigung in horizontaler wie auch in 
vertikaler Achse. Im Sucher wird lediglich 
die horizontale Neigung angezeigt. Das 
geschieht mithilfe einer kleinen Skala am 
unteren Rand des Suchers.

Die elektronische Wasserwaage kann sowohl 
für den Sucher als auch in der Live-View-Funk-
tion eingeschaltet werden.
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In der Live-View-Ansicht werden sowohl 
die horizontale als auch die vertikale Nei-
gung auf dem Display angezeigt. In der 
rechten oberen Ecke werden dazu zwei 
Skalen eingeblendet, die die Neigung der 
Kamera zeigen. Ist die Kamera in der Waa-
ge, wird die Skala grün angezeigt.

Mit einem zweifachen Druck auf die INFO-
Taste kann die Wasserwaage auch bei nicht 
eingeschaltetem Live-View zugeschaltet wer-
den.

Horizontkorrektur
Der Sensor der K-3 ist beweglich gelagert. 
Unter anderem wird diese Funktion für den 
ASTROTRACER und die Bildstabilisation 
genutzt. Aber es gibt noch eine weitere 
sehr praktische Funktion: die automatische 
Horizontkorrektur. Sie kennen das Thema 
bestimmt: Sie haben ein tolles Motiv am 
Meer fotografiert – vielleicht einen Son-
nenuntergang –, hatten kein Stativ dabei, 
und zu Hause stellen Sie fest, dass der Ho-
rizont nicht perfekt in der Waagerechten 
ist. Und genau hier schafft die K-3 Abhilfe, 
wenn Sie den Punkt Horizontkorrektur ein-
geschaltet haben. Die Pentax gleicht ein 
minimales Kippen der Kamera aus und 
verschiebt den Sensor entsprechend. Das 
Ergebnis: Der Horizont ist perfekt in der 
Waage.

21 mm | f/13 | 1/40 s | ISO 200
Eine solche Aufnahme ohne Stativ führt gern mal zu einem kippenden Horizont. Mit der automa-
tischen Korrektur werden minimale Abweichungen verbessert, sodass die Horizontlinie perfekt 
in der Waagerechten ist.
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Minimale Abweichungen zur perfekt waage-
rechten Kamerahaltung lassen sich durch die 
automatische Horizontkorrektur ausgleichen.

Wichtig: Wenn Sie Architektur fotografie-
ren und die Kamera bewusst minimal kip-
pen, um beispielsweise ein Haus perfekt 
einzupassen, sollten Sie die Horizontkor-
rektur ausschalten. Denn in diesem Bei-
spiel würde die Kamera kontraproduktiv 
arbeiten und versuchen, das leichte Kip-
pen auszugleichen, was allerdings nicht 
gewünscht ist.

AA-Filter-Simulator (Q)
Die Pentax K-3 hat keinen Tiefpassfilter. 
Wozu ist dieser Filter gut? Nimmt man 
sehr feine Strukturen auf, beispielsweise 
Seidenstoff, kann es passieren, dass auf 
dem Foto ein Moiré zu sehen ist. Das ent-
steht, weil die feinen Strukturen des Stoffs 
mit dem Pixelraster des Sensors interferie-
ren und ein störendes Muster bilden. Um 
das zu verhindern, wird vor den Sensor ein 
Tiefpassfilter gesetzt, der das Bild minimal 

unscharf macht und so das Moiré verhin-
dern soll. Allerdings gibt es nur extrem 
wenig Motive, bei denen die Gefahr eines 
Moirés überhaupt besteht. Es wird also ein 
Filter eingebaut, der eigentlich kaum benö-
tigt wird, und genau deswegen fehlt dieser 
Filter bei der K-3.

Doch was passiert bei Motiven, die ein 
Moiré verursachen? Genau dafür gibt es 
den AA-Filter-Simulator. Ist der eingeschal-
tet, wird der Sensor in Mikroschwingungen 
versetzt, was das Moiré verhindern soll.

Shake Reduction (Q)
Eine andere Aufgabe des Bildsensors: die 
Bildstabilisierung – Shake Reduction. Dabei 
gleicht der Sensor die leichten Zitterbewe-
gungen der Hand aus. Dadurch werden 
längere Belichtungszeiten möglich, ohne 
verwackelte Bilder zu erzeugen. Je nach 
Brennweite und Geschick des Fotografen 
kann die Belichtungszeit um zwei bis drei 
Stufen verlängert werden, wenn der Stabi 
eingeschaltet ist.

Üblicherweise sollte die Shake Reduction einge-
schaltet sein. Lediglich bei Aufnahmen vom Sta-
tiv kann sie deaktiviert werden. Vergessen Sie 
aber nicht, sie später erneut auf ON zu stellen.

Brennweite eingeben
Damit der Bildstabilisator perfekt arbeiten 
kann, muss die Brennweite des Objektivs 
bekannt sein. Die meisten modernen Ob-
jektive übermitteln die Brennweite elektro-
nisch an die Kamera. Verwenden Sie hinge-

Da die Pentax K-3 keinen eingebauten Tief-
passfilter hat, lassen sich Moirés elektronisch 
reduzieren.
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gen ältere Objektive, funktioniert das nicht. 
In diesem Fall müssen Sie die Brennweite 
unter dem Punkt Brennweite eingeben eintra-
gen. Fotografieren Sie mit einem Zoomob-
jektiv, sollten Sie die tatsächlich eingestellte 
Brennweite hier angeben. Ist das nicht prak-
tikabel, da Sie die Brennweite häufiger ver-
ändern, empfehle ich, einen Wert im oberen 
Drittel des Brennweitenbereichs einzustel-
len. Haben Sie beispielsweise ein Objektiv 
mit einer Brennweite von 70   bis 200 mm, 
sollten Sie 160 mm im Menü eintragen. 

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist erst dann 
sichtbar, wenn die Brennweite nicht auto-
matisch vom Objektiv übermittelt wird. Sie 
können das ganz einfach ausprobieren, in-
dem Sie das Objektiv abnehmen und dann 
auf den Menüpunkt gehen. 

Schnellansicht
Unter diesem Punkt können Sie festlegen, 
wie das Foto nach der Aufnahme auf dem 
Bildschirm angezeigt werden soll. Erster 
Punkt ist die Anzeigedauer. Hier können 1, 
3 oder 5 Sekunden gewählt werden und 
außer dem die Einstellung HOLD, bei der 
das Bild so lange gezeigt wird, bis die OK-
Taste gedrückt oder der Auslöser ange-
tippt wird. Außerdem kann die Schnellan-
sicht natürlich ausgeschaltet werden.

Unter dem Punkt Schnellansicht können ver-
schiedene Einstellungen angepasst werden.

Unter den nächsten fünf Punkten können 
individuelle Einstellungen vorgenommen 

werden. Mit Schnellansicht vergrößern wird 
festgelegt, ob Sie das angezeigte Bild per 
Dreh am hinteren Rad vergrößern können. 

Besonders interessant ist der Punkt RAW-
Daten speichern. Hier haben Sie die Mög-
lichkeit, nachträglich das Foto zusätzlich 
als RAW-Datei zu speichern. Dabei wird 
das Bild aus dem internen Speicher auf die 
Speicherkarte kopiert. Eine wirklich sehr 
praktische Funktion, denn gefällt Ihnen ein 
Bild besonders gut, können Sie es nach-
träglich noch als unkomprimierte RAW-
Datei speichern. Soll das Bild gespeichert 
werden, reicht ein Druck auf die AE-L-Taste.

Der Punkt Löschen legt fest, ob Sie das Bild 
während der Anzeige auf dem Monitor mit 
der Löschtaste löschen können.

Mit den letzten beiden Punkten – Display 
mit Histogramm und Überbel. Warnung – le-
gen Sie fest, ob bei der Schnellansicht ein 
Histogramm angezeigt werden soll und 
Bereiche, die überbelichtet werden, durch 
rotes Blinken farblich hervorgehoben wer-
den sollen.

Speicher
Die Einstellungen unter dem Menüpunkt 
Speicher legen fest, welche Werte beim 
Ausschalten der Kamera gespeichert wer-
den sollen.

Kamerafunktionen, die  nach dem Ausschal-
ten gespeichert werden sollen.
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Feintuning im Wiedergabe-
Menü

Im Wiedergabe-Menü gibt es verschiede-
ne Funktionen zur Wiedergabe von Fotos 
und Videos.

Diashow
Wie der Name sagt, können Sie hier eine 
Diashow mit den Aufnahmen erstellen. 
Sie können wählen, von welcher Karte die 
Bilder wiedergegeben werden sollen, wie 
lang die Anzeigedauer pro Bild ist, ob es ei-
nen Überblendeffekt geben soll, ob die Bil-
der endlos angezeigt werden sollen und ob 
Videos ebenfalls angezeigt werden sollen.

Schnelles Zoomen
Hier legen Sie fest, welche Vergröße-
rung gezeigt werden soll, wenn Sie in der 
Wieder gabe am hinteren Drehrad die 
Lupen funktion aktivieren.

Wie stark die Vergrößerung bei der Wieder-
gabe sein soll, wenn Sie am hinteren Rad dre-
hen, wird hier festgelegt.

Automatisches Bilddrehen
Ist diese Funktion eingeschaltet, werden 
Hochkantaufnahmen automatisch ge-
dreht, sodass sie in der Queransicht im 
Hochformat angezeigt werden. Zusätzlich 
muss dazu der Punkt Drehdaten speichern 
im Individual-Menü unter Punkt 23 auf An 
stehen.

21 mm | f/11 | 1/400 s | ISO 200
Ist das automatische Bilddrehen eingeschal-
tet, werden Hochformatbilder in der Queran-
sicht auf dem Display im Hochformat ange-
zeigt.

Alle Bilder schützen/löschen
Hier können Sie entweder alle Bilder auf 
einer Speicherkarte schützen oder lö-
schen. Haben Sie versehentlich gelöscht, 
können Sie die Fotos nur noch mit einem 
speziellen Programm am Computer ret-
ten. Wichtig: Ist Ihnen dieses Malheur 
passiert, nehmen Sie kein weiteres Bild 
auf, sondern entfernen die Speicherkarte 
sofort aus der Kamera, nur dann haben Sie 
ein Chance, alle Aufnahmen wiederherzu-
stellen.
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21 mm | f/11 | 1/400 s | ISO 200
Ist das automatische Bilddrehen eingeschal-
tet, werden Hochformatbilder in der Queran-
sicht auf dem Display im Hochformat ange-
zeigt.

Alle Bilder schützen/löschen
Hier können Sie entweder alle Bilder auf 
einer Speicherkarte schützen oder lö-
schen. Haben Sie versehentlich gelöscht, 
können Sie die Fotos nur noch mit einem 
speziellen Programm am Computer ret-
ten. Wichtig: Ist Ihnen dieses Malheur 
passiert, nehmen Sie kein weiteres Bild 
auf, sondern entfernen die Speicherkarte 
sofort aus der Kamera, nur dann haben Sie 
ein Chance, alle Aufnahmen wiederherzu-
stellen.

Unter den beiden Menüpunkten Alle Bilder 
schützen und Alle Bilder löschen können Sie 
Ihre Fotos schützen oder löschen – verwech-
seln Sie die Funktionen nicht.

Feintuning im Setup-Menü

Die ersten Punkte des Setup-Menüs habe 
ich bereits im vorangegangenen Kapitel 
bei den Grundeinstellungen beschrieben. 
Widmen wir uns also jetzt den Einstellun-
gen auf Seite 2.

Setup-Einstellungen.

USB-Anschluss
Hier legen Sie fest, wie die Kamera behan-
delt werden soll, wenn sie per USB-Kabel 
an einen Computer angeschlossen wird. 
Standard ist hier MSC (Mass Storage), da-
bei wird die Kamera als externe Festplatte 
erkannt. Klappt das nicht, können Sie die 
Einstellung PTP (Picture Transfer Protocol) 
für die Bildübertragung nutzen.

HDMI Ausgang
Wird die Kamera per HDMI-Kabel an  einen 
Flachbildfernseher angeschlossen, muss 
das Ausgangssignal möglicherweise ent-

sprechend angepasst werden. Normaler-
weise ist die Einstellung Auto passend, da 
der Fernseher der Kamera automatisch 
übermittelt, welche Auflösung er hat. Soll-
te das nicht klappen, stellen Sie gezielt die 
entsprechende Auflösung im Menü ein. 
Üblicherweise sollten Sie mit dem Wert 
720p alle gängigen Flachbildfernseher an-
steuern können.

Ordnername
Unter diesem Menüpunkt legen Sie fest, 
welchen Namen der Ordner haben soll, in 
dem Ihre Aufnahmen gespeichert werden. 
Meine Empfehlung: Belassen Sie es bei der 
Grundeinstellung Tag. Dann werden die Bil-
der tageweise in Ordnern gespeichert, de-
ren Namen das jeweilige Datum enthalten.

Neuen Ordner erstellen
Möchten Sie für ein neues Fotothema oder 
einen Auftrag einen eigenen Ordner er-
stellen, geht das über diesen Menüpunkt. 
Wählen Sie die Funktion und bestätigen 
die Auswahl, wird das nächste Foto, das 
Sie machen, in dem neu angelegten Ord-
ner gespeichert.

Dateiname
Möchten Sie nicht den Standardnamen für 
die Aufnahmen verwenden –  IMGP oder 
_IMG –, können Sie hier einen beliebigen 
Namen mit vier Zeichen festlegen.

Datei Nr.
Wählen Sie hier, ob die Aufnahmen fort-
laufend nummeriert werden sollen oder 
die Nummerierung jedes Mal, wenn ein 
neuer Ordner angelegt wird, mit 0001 be-
ginnen soll. Meine Empfehlung: Numme-
rieren Sie Ihre Aufnahmen fortlaufend, so 
kann es später nicht so leicht zu Dubletten 
kommen, die beim Sortieren der Aufnah-
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men am Computer zu Verwechslungen 
und Konflikten führen können. Außerdem 
können Sie unter diesem Menüpunkt ma-
nuell die Nummerierung auf 0001 zurück-
setzen. Wählen Sie dazu den Punkt Dateinr. 
Zurückstellen.

Copyright-Informationen
Je nachdem, was Sie mit Ihren Fotos ma-
chen, kann es sinnvoll sein, diese bereits 
bei der Aufnahme mit Copyright-Informa-
tionen zu versehen. Gehen Sie dazu wieder 
ins Setup-Menü auf die zweite Unterseite 
und dort auf den Punkt Copyright-Informa-
tion. In der Auswahl können Sie sowohl 
den Fotografen als auch den Copyright-
Eigner festlegen.

Fotografieren Sie professionell, sollten Sie Ihre 
Aufnahmen mit einem Copyright versehen.

Auto Power Off
Wählen Sie hier die Zeit, nach der sich die 
Kamera bei Nichtbenutzung automatisch 
ausschalten soll. Folgende Zeiten ste-
hen zur Wahl: 1, 3, 5, 10 und 30 Minuten. 
Außer dem kann die Funktion ausgeschal-
tet werden. Hat sich die Kamera ausge-
schaltet, reicht ein etwas längerer Druck 
auf den Auslöser, und die Kamera erwacht 
aus dem Stand-by-Modus.

Erst nach drei Minuten schaltet sich die K-3 
aus, also nicht sofort, dennoch spart das aus-
reichend Energie.

Batterie wählen
Hier können Sie festlegen, welche Batte-
rien die Kamera verwenden soll, wenn 
Sie den optionalen Batteriegriff nutzen. 
Üblicherweise erkennt die Kamera auto-
matisch, welcher Akku verwendet werden 
soll. Die Einstellung Automatische Wahl 
sollten Sie beibehalten.

Drahtlose Speicherkarte
Verwenden Sie ein Speicherkarte mit Wi-
Fi- Funktion, etwa eine Eye-Fi-Karte, legen 
Sie hier fest, wie die Karte genutzt werden 
soll. Ich empfehle die Einstellung Eye-Fi 
AUTO, bei der die Kamera neue Bilder 
auto matisch überträgt. Sind Sie unterwegs 
und möchten noch keine Fotos übertragen, 
sollten Sie die Funktion mit Eye-Fi OFF aus-
schalten, da die Karte sonst permanent 
nach einem Wi-Fi-Netz sucht, was unnö-
tig Strom verbraucht und die Akkulaufzeit 
verkürzt.

Konfiguration einer drahtlosen Speicherkarte.
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Zurücksetzen
Mit diesem Menüpunkt werden folgende 
Einstellungen wieder auf die Standard-
werte zurückgesetzt: die Einstellungen der 
Direkttasten, die Funktionen des Kamera-, 
Video-, Wiedergabe- und Setup-Menüs, 
die des Schnellmenüs sowie die Wieder-
gabefunktionen. Möchten Sie auch die 
Benutzereinstellungen „C“ zurücksetzen, 
ist das unter dem letzten Menüpunkt des 
Benutzermenüs möglich: Benutzerf. Zurück.

Pixel Mapping
Sind auf dem CMOS-Sensor der Kamera 
einzelne Pixel defekt, wird das mithilfe die-
ser Funktion erkannt und korrigiert. Star-
ten Sie die Funktion und warten Sie  einen 
Moment, bis sie fertig ist. Führen Sie diese 
Funktion routinemäßig aus, um Bildstörun-
gen zu vermeiden.

In regelmäßigen Abständen sollten Sie die 
Funktion des Sensors überprüfen.

Staubalarm
Neben defekten Pixeln auf dem Sensor 
kann auch Staub auf dem Chip für Bild-
störungen sorgen. Mit der Funktion Staub-
alarm können Sie herausfinden, ob der 
Sensor verschmutzt ist. 

Und so geht’s: Stellen Sie das Betriebs-
artenwählrad auf Av, den Foto/Video-
Schalter auf Foto und den AF-Schalter auf 
AF. Gehen Sie nun im Menü auf den Punkt 

Staubalarm. Richten Sie die Kamera auf 
eine gleichmäßig weiße Fläche und drü-
cken Sie den Auslöser. Nach kurzer Warte-
zeit erscheint das Ergebnis auf dem Bild-
schirm. Sollte sich Staub auf dem Sensor 
befinden, nutzen Sie die nächste Funktion.

Der Staubalarm kann nur aktiviert werden, 
wenn sich das Betriebsartenwählrad auf der 
Position Av befindet, die Foto-Funktion ge-
wählt und der Autofokus eingeschaltet ist.

Staubentfernung
Unter diesem Menüpunkt können Sie 
sowohl eine manuelle Staubentfernung 
durchführen als auch festlegen, ob beim 
Ein- oder Ausschalten oder in beiden Situ-
ationen eine Staubentfernung geschehen 
soll. Hierbei wird der Bildsensor in leichte 
Schwingungen versetzt, sodass der Staub 
abgeschüttelt wird. Haben Sie die Funkti-
on manuell gestartet, nachdem Sie Staub 
entdeckt haben, kontrollieren Sie anschlie-
ßend, ob der Vorgang erfolgreich war. Hat 
es nicht geklappt, müssen Sie den Staub 
manuell mit entsprechendem Reinigungs-
gerät vom Sensor entfernen.

Sensorreinigung
Hartnäckigen Staub oder Dreck auf dem 
Sensor entfernen Sie mithilfe dieser Funk-
tion und mit entsprechenden Hilfsmitteln. 
Erkundigen Sie sich im Fachhandel, welche 
Produkte sich für die Reinigung des emp-
findlichen Sensors eignen.
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Führen Sie die Reinigung in möglichst 
staubfreier Umgebung aus und arbeiten 
Sie besonders sorgfältig und vorsichtig. 

Lässt sich der Staub nicht automatisch vom 
Sensor entfernen, können Sie den Sensor vor-
sichtig selbst reinigen. Dazu nutzen Sie diese 
Funktion, bei der der Spiegel hochgeklappt 
wird und Sie so an den Sensor gelangen.

Nehmen Sie zunächst das Objektiv ab. 
Gehen Sie dann ins Menü auf den Punkt 
Sensorreinigung, weiter zum Punkt Spiegel 
aufwärts und drücken Sie die OK-Taste. Der 
Spiegel klappt nun nach oben und gibt den 
Blick auf den Sensor frei. Die rote Leucht-
diode im Handgriff beginnt zu blinken. 

Formatieren
Haben Sie eine neue Speicherkarte einge-
legt, können Sie sie hier formatieren. Ach-
tung: Alle Aufnahmen auf der Speicherkar-
te werden dabei gelöscht. 

Firmware Info/Optionen
Unter diesem Menüpunkt wird die Firm-
wareversion angezeigt. 

21 mm | f/8 | 1/80 s | ISO 400
Bei Aufnahmen wie dieser ist es besonders wichtig, dass auf dem Sensor keine Schmutz partikel 
sind. Sie würden in dem gleichmäßigen Himmel sofort störend auffallen.
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die optimalen Kameraeinstel-

lungen.

K-3-Menü-Einstellungen, Dos

und Don'ts, Tipps und Referenzab-

bildungen zeigen die wichtigsten

Parameter wie Blende, Belich-

tungszeit, ISO-Empfindlichkeit,

Belichtungsmessmethoden und

mehr.

Ihr Begleiter für jede Fototour –

immer zur Hand, wenn Sie ihn

brauchen.

Kompakte technische Erläuterungen, 

Mini-Exkurse aus dem Erfahrungsschatz

eines Pentax-Enthusiasten und praxis-

orientierte Aufnahmetipps für Ihre 

Pentax K-3.

„Der Fotoratgeber im 

praktischen Taschenformat 

mit robuster Schutzhülle.“

Aus dem Inhalt:

• So beherrschen Sie die K-3-Klaviatur ✔

• Alles im Griff: Das K-3-Menü à la carte  ✔

• Belichtungsprogramme im Einsatz ✔

• Festlegen der Belichtungsmessmethode ✔

• Autofokus oder manueller Fokus ✔

• Weißabgleich und Farbdarstellung ✔

• Belichtungskorrekturen durchführen ✔

• Besondere Farbeinstellungen der K-3 ✔

• Serienbilder in schneller Folge ✔

• Belichtungsreihen für HDR ✔

• Lichtsituation und ISO-Einstellung  ✔

• Aufnahmen anzeigen und prüfen  ✔

• Vor der Tür: Stadt, Land, Fluss ✔

• Porträt: Bitte nicht lächeln ✔

• Tiere: Hunde vor der Kamera  ✔

• Museum: Shooting im 
Technikmuseum  ✔

• Makro: Foodporn und Nahaufnahmen ✔

• Schwarz-Weiß: starke Kontraste ✔

• Feintuning im Individual-Menü ✔
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Euro 16,95  [D] / Euro 17,50  [A]
ISBN 978-3-645-60354-6
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